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Herren Bezirksklasse

TTC Forchheim : VSV Büchig 
Freitag, 23.09.2022, 20:00 Uhr

Schick und Eschbach in Einzel und Doppel ungeschlagen

Mit 9:5 setzte sich die Heimmannschaft des TTC Forchheim in der Herren Bezirksklasse gegen den
VSV Büchig durch. Das Spiel am Freitagabend dauerte insgesamt 3 Stunden und wurde
insbesondere durch das obere Paarkreuz entschieden. Schick und Eschbach errangen dabei
zusammen 4 Einzelpunkte. In ihrem 2. Saisonspiel mussten die Gastgeber dabei auf einen
Ersatzspieler zurückgreifen.

Mit den Eröffnungsdoppeln ging es los. Es dauerte eine Weile, bis Schick / Eschbach ihr 3:2 gegen
Umlauff / Lindner unter Dach und Fach hatten. Unglücklich waren Demuth / Spiske in der Partie
gegen Neukirchner / Umlauff, die der Gast letztlich im Entscheidungssatz gewann und somit einen
Punkt auf der Habenseite verbuchte. Das war eine ganz schön enge Kiste! Überzeugend war der
Erfolg in drei Sätzen von Greinwald / Michael gegen Neukirchner / Weber. Nach den ersten Doppeln
gingen nun der Topspieler der Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem
Stand von 2:1 an den Tisch. Nur einen Satz verlor Valentin Schick beim 11:8, 10:12, 13:11, 12:10
gegen Hannes Neukirchner und holte somit einen Punkt für seine Mannschaft. Beim 3:1-Sieg von
Steffen Eschbach gegen Markus Umlauff ging nur Satz 1 verloren. Anschließend war dann das
mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:1 an der Reihe. Luis Demuth bekam es nun mit
Frederik Umlauff zu tun und man lieferte sich einen, vor der Partie auf Basis der TTR-Werte bereits
als solchen erwarteten engen Schlagabtausch, den Luis Demuth am Ende mit 3:2 ins Ziel brachte
und einen Punkt für die Mannschaft einfuhr. Beachtenswert war das Ergebnis des fünften Satzes,
den Demuth mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von nur zwei Punkten gewann. Zwischenzeitlich
konnte Markus Greinwald zwar einen Satz gewinnen, verlor die im Vorfeld als fifty-fifty eingeschätzte
Partie gegen Noah Neukirchner aber trotzdem deutlich mit 3:11, 11:4, 14:16, 8:11. Das Spiel hätte
also insgesamt auch knapper ausgehen können. Bevor sich dann wenig später das untere
Paarkreuz duellierte, stand es zu diesem Zeitpunkt 5:2. Bei seiner 0:3-Niederlage gegen Jens Weber
wurden Jürgen Michael unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Chancenlos war Lucas Spiske gegen
Richard Lindner nicht, aber mehr als ein 13:15, 12:10, 9:11, 6:11 war in dem anhand der TTR-Werte
als in etwa 50:50 eingeschätzten Einzel nicht zu holen. Vor dem Duell der Einser stand es
mittlerweile 5:4. Valentin Schick machte mit Markus Umlauff bei seinem Sieg in drei Sätzen ziemlich
kurzen Prozess und gewann sein Einzel sicher, obwohl beide anhand der TTR-Werte als in etwa
gleichstark eingeschätzt werden konnten. Zwischenzeitlich musste Steffen Eschbach zwar einen
Satz weggeben, fuhr daraufhin sein Spiel gegen Hannes Neukirchner aber dennoch sicher mit 3:1
ein. Extrem eng wurde es in der Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht. Beim 3:0-
Sieg gelang es Luis Demuth den Gastspieler Noah Neukirchner in die Schranken zu weisen und
einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden
Vierer zeigte ein 8:4. Zwei Sätze lang fand am Nachbartisch Markus Greinwald gegen Frederik
Umlauff das richtige Mittel, bevor sein Kontrahent sich umstellte und das Spiel doch noch mit 3:2
gewann. Jürgen Michael hatte im Einzel gegen Richard Lindner am Ende beim 3:1 die Nase vorn
und steuerte somit einen Zähler für das Team bei. Bemerkenswert war hierbei der dritte Satz, der
erst nach 34 Punkten mit einem verlorenen Satz für Michael beendet wurde. Der 9:5-Heimsieg war
somit unter Dach und Fach.
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Nach diesem Sieg geht der TTC Forchheim am 30.09.2022 mit Rückenwind ins nächste Spiel gegen
die TG Aue 1895, während der VSV Büchig am 30.09.2022 gegen den TTC Karlsruhe-Neureut II
versuchen wird, die Niederlage wettzumachen.

 Statistik:
 TTC Forchheim

Doppel: Schick / Eschbach 1:0, Demuth / Spiske 0:1, Greinwald / Michael 1:0 
Einzel: V. Schick 2:0, S. Eschbach 2:0, L. Demuth 2:0, M. Greinwald 0:2, J. Michael 1:1, L. Spiske 0:
1 

 VSV Büchig
Doppel: Neukirchner / Umlauff 1:0, Umlauff / Lindner 0:1, Neukirchner / Weber 0:1 
Einzel: M. Umlauff 0:2, H. Neukirchner 0:2, N. Neukirchner 1:1, F. Umlauff 1:1, R. Lindner 1:1, J.
Weber 1:0


